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Gemütlich in den Herbst!

richtungshaus und
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Jetzt Sonntag ist
Schautag von 13-17 Uhr

auf alle TV- und Relaxsessel

sofort lieferbar!10%

Polstermöbel

Bei ihrer Privataudienz bei Papst Franziskus hat Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) über die Herausfor-
derungen in der Klimakrise gesprochen und sich erfreut gezeigt über das Engagement des Vatikans. Es sei für
sie „sehr wichtig und ermutigend“, dass dieses Thema auch „vom Heiligen Vater bearbeitet wird“, sagte Mer-
kel gestern nach ihrem Besuch im Vatikan. Zeitgeschehen/Foto: Vatican Media/Vatican Media/AP/dpa

Bundeskanzlerin beim Papst

Freie Sicht auf die Westfassade des Kölner Doms – das erste Mal in zehn
Jahren. Das 30 Meter hohe Hängegerüst am Nordturm wurde gestern von
einem Baukran auf den Boden gehoben. Weltchronik/Foto: dpa

Kölner Dom

Literatur

Nobelpreis geht an
Tansanier Gurnah

Stockholm (dpa). Der dies-
jährige Literaturnobelpreis
geht an den in Deutschland
relativ unbekannten tansani-
schen Schriftsteller Abdul-
razak Gurnah. Das gab die
Schwedische Akademie gestern
in Stockholm bekannt. Der
1948 geborene Autor erhält den
Preis „für sein kompromiss-
loses und mitfühlendes Durch-
dringen der Auswirkungen des
Kolonialismus und des Schick-
sals des Flüchtlings in der Kluft
zwischen Kulturen und Konti-
nenten“, wie der Ständige
Sekretär der Schwedischen
Akademie, Mats Malm, sagte.

Kultur und Medien

Tarifrunde

Bei Bahn drohen
keine Streiks mehr

Berlin (dpa). Fahrgäste der
Deutschen Bahn müssen vor-
erst keine Streiks mehr fürch-
ten. Das Unternehmen und die
Eisenbahn- und Verkehrsge-
werkschaft (EVG) haben eine
Tarifeinigung erzielt, wie beide
Seiten gestern mitteilten. Drei
Wochen nach dem Abschluss
mit der Lokführergewerkschaft
GDL ist diese Tarifrunde damit
endgültig beendet. Regulär be-
ginnt die nächste Runde mit der
EVG im Frühjahr 2023. Bei den
Nachverhandlungen wurden
um 1,5 Prozent höhere Entgelte
sowie eine Corona-Prämie in
Höhe von 1100 Euro vereinbart.

Wildpark Schloss Tambach

Schaf mit Druckmassage wiederbelebt
Schaf verläuft eigentlich ähnlich
wie bei einem Menschen, man führt
eine Herzdruckmassage durch“,
schilderte Seifferth. Die Reani-
mation sei bei dem Vorfall in der
vergangenen Woche erfolgreich
verlaufen. Auch der Klumpen im
Magen sei weggedrückt worden.

tern die Leitende Tierpflegerin des
Wildparks, Nicole Seifferth. Au-
ßerdem sei bei dem Walliser
Schwarznasenschaf mit dem Na-
men Flöckchen ein Klumpen im
Magenbereich tastbar gewesen, der
auf die Luftröhre gedrückt habe.

„Die Wiederbelebung bei einem

Weitramsdorf (dpa). Mit einer
Herzdruckmassage ist einem Schaf
im Wildpark Schloss Tambach in
Bayern das Leben gerettet worden.
„Bei dem erst wenige Monate alten
Tier war kein Herzschlag mehr
feststellbar und die Zunge war be-
reits blau angelaufen“, sagte ges-

Corona-Impfung

Stiko: Auffrischung für
Senioren ab 70 Jahren

Menschen und andere Covid-Risi-
kogruppen sowie für medizinisches
Personal mit direktem Kontakt zu
Patienten.

Wer mit dem Corona-Impfstoff
von Johnson & Johnson geimpft
wurde, sollte laut Stiko eine zu-
sätzliche mRNA-Impfstoffdosis für
einen besseren Schutz erhalten.
Dies könne ab vier Wochen nach
der Johnson & Johnson-Impfung
erfolgen. Im Verhältnis zur Zahl
der verabreichten Dosen würden in
Deutschland die meisten Impf-
durchbrüche bei Geimpften mit
Johnson & Johnson verzeichnet,
begründete die Stiko.

Berlin (dpa). Die Ständige Impf-
kommission (Stiko) empfiehlt allen
Senioren ab 70 Jahren eine Coro-
na-Auffrischimpfung. Im höheren
Alter falle die Immunantwort nach
Impfungen insgesamt geringer aus,
Impfdurchbrüche könnten häufi-
ger zu einem schweren Krankheits-
verlauf führen, hieß es. In Pflege-
einrichtungen könne ein sogenann-
ter Booster wegen eines erhöhten
Ausbruchsrisikos auch Senioren
unter 70 Jahren gespritzt werden.

Die Empfehlung für eine Auf-
frischimpfung gilt ebenso für Pfle-
gepersonal in ambulanten und sta-
tionären Einrichtungen, für ältere
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HHAktuelle Frage

Haben Sie sich den Kölner
Dom angeschaut?

HHLetzte Frage

Lassen Sie sich in dieser Sai-
son gegen Grippe impfen?
Ja 57,6 %
Nein 30,7 %
Weiß ich noch nicht 11,7 %
(384 Stimmen abgegeben)

Regierungsbildung

Laschet deutet
nach Wahldebakel
Rückzug an

Berlin (dpa). Unionskanz-
lerkandidat Armin Laschet
hält am Ziel eines Jamaika-
Bündnisses mit Grünen und
FDP fest – zur Not ohne ihn
selbst. Ein Parteitag soll eine
personelle Neuaufstellung an
der CDU-Spitze bringen. Der-
weil senden SPD, Grüne und
FDP nach ersten Gesprächen
über eine mögliche Ampel-Ko-
alition ermutigende Signale.

SPD, Grüne und FDP gehen den
nächsten Schritt zur möglichen
Bildung der ersten Ampelkoalition
auf Bundesebene. Nach einer ers-
ten gemeinsamen Runde kündigten
die Generalsekretäre der drei Par-
teien gestern vertiefte Gespräche
für die kommende Woche an. Am
Montag soll es losgehen, zwei wei-
tere Treffen folgen.

„Wir haben gespürt, dass wir
was Gemeinsames schaffen kön-
nen“, sagte SPD-Generalsekretär
Lars Klingbeil. Grünen-Bundes-
geschäftsführer Michael Kellner
sprach von einer „Vertrauens-

basis“. Sein FDP-Kollege Volker
Wissing berichtete, das FDP-Präsi-
dium habe einstimmig vorgeschla-
gen, „jetzt in eine förmliche ver-
tiefte Sondierungsphase einzutre-
ten“. Dabei werde es auch bereits
um konkrete Themen gehen. Man
treffe sich am Montag nicht, um
erstmal locker zu plaudern.

Während die Generalsekretäre
eher ernste Töne anschlugen, gab
es vor der Tür einer nüchternen
Messehalle in Berlin strahlende
Gesichter, so bei SPD-Chefin Sas-
kia Esken und Grünen-Urgestein
Claudia Roth. Den Verhandlern der
FDP war dagegen kaum ein Lä-
cheln zu entlocken. Parallel zu den
Ampel-Gesprächen hatte CDU-
Chef Laschet in einer internen Sit-
zung einen personellen Neuanfang
in seiner Partei angekündigt – was
die Frage aufwirft, ob er oder wer
sonst dann über eine nicht ganz
ausgeschlossene Jamaika-Koaliti-
on verhandeln sollte. Die Möglich-
keit eines solchen Bündnisses mit
der Union hatten sich FDP und
Grüne ausdrücklich offen gelas-
sen. Kommentar/Zeitgeschehen

Jahresbericht der Bundesdrogenbeauftragten

Cannabiskonsum steigt gerade bei Jüngeren
Berlin (dpa). Die Bundesdrogen-

beauftragte Daniela Ludwig dringt
auf eine Stärkung von Unterstüt-
zungsangeboten für suchtkranke
Menschen. Das erklärte sie gestern
bei der Vorstellung ihres Jahresbe-
richts. Demzufolge ist vor allem
der Cannabiskonsum bei jungen
Erwachsenen weiter gestiegen.

Die Pandemie sei „ein extremer
Stresstest“ für das Suchthilfesys-
tem gewesen, sagte die CSU-Politi-

kerin. Für Suchtkranke, ihre Fami-
lien und Freunde sei persönlicher
Kontakt zu Therapeuten und Bera-
tungsstellen fast komplett wegge-
brochen. Mit flexibleren Regelun-
gen und digitalen Lösungen sei es
aber gelungen, erforderliche Hilfe
weiterzuführen.

Insgesamt sei der Konsum von
Alkohol und Tabak weiterhin
leicht rückläufig, erläuterte der Be-
richt zur Lage. So gaben 23,4 Pro-

zent der Erwachsenen bis 64 Jahre
an, in 30 Tagen zuvor mindestens
einmal geraucht zu haben, wie es
nach Studiendaten für 2018/19
heißt. 2015 waren es 28,7 Prozent.
Jährlich sterben dem Bericht zufol-
ge in Deutschland rund 127 000
Menschen an den Folgen von Ta-
bakkonsum.

Der Cannabiskonsum gerade bei
jungen Erwachsenen sei weiter ge-
stiegen. Unter den 18- bis 25-Jähri-

gen stieg der Anteil derjenigen, die
in den zwölf Monaten zuvor min-
destens einmal Cannabis konsu-
miert hatten, zwischen 2015 und
2018/19 von 15,3 auf 24,1 Prozent.

Die Zahl der Drogentoten war
im vergangenen Jahr erneut ge-
stiegen, wie die Beauftragte der
Bundesregierung bereits im März
mitgeteilt hatte. Mit 1581 Toten
gab es 183 gemeldete Fälle
(13 Prozent) mehr als 2019.

LWL-Direktor Matthias Löb

Selbstverwaltung in Gefahr
Münster (ame). Mangelhafte Fi-

nanzausstattung durch Bund und
Länder, Übertragung zusätzlicher
Aufgaben, Gängelung durch höhe-
re staatliche Ebenen und immer
wieder subtile Versuche, die
Gestaltungsmöglichkeiten vor Ort
einzuschränken – nach Auffassung
von Matthias Löb, Direktor des
Landschaftsverbandes Westfalen-

Lippe (LWL), ist es um das hohe
Gut der Kommunalen Selbstver-
waltung nicht gut bestellt. In der
Landschaftsversammlung gestern
in Münster forderte Löb von der
Landesregierung eine nachhaltige
Stärkung der kommunalen Familie
ebenso wie die Anerkennung und
Wertschätzung der regionalen
Identität Westfalen-Lippes.

Zwar anerkannte der LWL-Di-
rektor jüngste Initiativen des Lan-
des zur Verbesserung der Kommu-
nalfinanzen. Gleichwohl zeichnen
sich für den Haushalt des Kommu-
nalverbands schwere Zeiten ab,
wie bei der Vorstellung des LWL-
Etatentwurfs für das Jahr 2022
durch Kämmerer Dr. Georg Lune-
mann deutlich wurde. Westfalen

Österreich

Parteien erhöhen
Druck auf Kurz

Wien (dpa). Nach Korrupti-
onsvorwürfen gegen Österreichs
Kanzler Sebastian Kurz erhö-
hen die mitregierenden Grünen
und die Opposition den Druck
auf den konservativen Regie-
rungschef massiv. „Die Hand-
lungsfähigkeit des Bundeskanz-
lers ist in Frage gestellt“, sagte
der grüne Vizekanzler Werner
Kogler. Kommentar/Politik
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Echo der Heimat

Klinikum fit für
Zukunft machen

Der umfangreiche Ausbau
des Klinikums Gütersloh ist
die beste Möglichkeit, das
Krankenhaus fit für die
Zukunft zu machen. Darin
sind sich Geschäftsführerin
Maud Beste und Stadtkäm-
merin Christine Lang einig.
HHGütersloh

Kaunitzer
reden mit

Wie soll es in Kaunitz wei-
tergehen? Das Dorfentwick-
lungskonzept soll Antworten
liefern. Jetzt haben die Bür-
ger ihre Ideen geäußert. Kri-
tisch wird eine Erweiterung
des Dorfs nach Süden ge-
sehen.
HHVerl

Heimathof:
Jetzt geht’s los

Die Arbeiten zur Umge-
staltung des Harsewinkeler
Heimathofs haben begon-
nen. Und auch die Sonnen-
schutz-Frage ist geklärt. Der
Stadtrat hat sich für die An-
schaffung von zwei großen
Sonnensegeln entschieden.
HHHarsewinkel
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